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Die innovativsten Lkw für die elektrische Zukunft: Mercedes-

Benz eActros und Mercedes-Benz GenH2 Truck mit dem 

„2021 Truck Innovation Award“ ausgezeichnet  

 Die „International Truck of the Year“ (IToY) Jury zeichnet zwei vollelektrische Lkw 

von Mercedes-Benz mit wichtigem Branchen-Preis aus – zusätzlich Anerkennung der 

Jury für den ganzheitlichen Strategieansatz für Elektromobilität  

 Batterieelektrischer eActros für den schweren Verteilerverkehr 2018 vorgestellt und 

seither in intensivem Kundeneinsatz – Serienproduktion für 2021 geplant 

 Brennstoffzellen-Konzept-Lkw GenH2 Truck für flexible und anspruchsvolle 

Fernverkehrseinsätze feierte im September 2020 Weltpremiere – Kunden-erprobung 

für 2023 geplant, Serienstart in der zweiten Hälfte des Jahrzehnts 

 Award in digitaler Form an Martin Daum, Vorsitzender des Vorstands der Daimler 

Truck AG und Mitglied des Vorstands der Daimler AG, und Sven Ennerst, 

Vorstandsmitglied der Daimler Truck AG, verantwortlich für Entwicklung, Einkauf 

und Region China, überreicht 

Stuttgart – Die innovativsten Trucks für die elektrische Zukunft tragen den Mercedes-Stern. 

Das ist das Urteil der renommierten „International Truck of the Year“ (IToY) Jury, die zwei 

Lkw von Mercedes-Benz mit dem bedeutenden Branchen-Preis „2021 Truck Innovation 

Award“ ausgezeichnet hat: den batterieelektrischen eActros und den Brennstoffzellen-

Konzept-Lkw GenH2 Truck. Die IToY-Jury, die sich aus 25 erfahrenen Journalisten der 

wichtigsten internationalen Fachmedien zusammensetzt, hat zudem auch den ganzheitlichen 

Ansatz bei der Elektromobilität sowie die entsprechend klar definierte, langfristig 

ausgerichtete Strategie gewürdigt. Der Award wurde Martin Daum, Vorsitzender des 

Vorstands der Daimler Truck AG und Mitglied des Vorstands der Daimler AG, und Sven 

Ennerst, Vorstandsmitglied der Daimler Truck AG, verantwortlich für Entwicklung, Einkauf 

und Region China, Ende November dieses Jahres in digitaler Form überreicht.  

Daimler Trucks präsentierte 2016 als weltweit erster Hersteller einen schweren Elektro-Lkw 

für den städtischen Verteilerverkehr. 2018 feierte der Hersteller die Weltpremiere des rundum 

weiterentwickelten Prototyps des Mercedes-Benz eActros.  
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Intensive Praxistests bei Kunden starteten noch im selben Jahr. Die Reichweite des Serien-

eActros wird die des Prototyps von rund 200 Kilometer deutlich übertreffen. Im September 

2020 präsentierte Daimler Trucks den Brennstoffzellen-Konzept-Lkw Mercedes-Benz GenH2 

Truck mit einer Reichweite der Serienvariante von bis zu 1.000 Kilometer und mehr für 

anspruchsvolle Fernverkehrseinsätze. Daimler Trucks plant den Beginn der Kundenerprobung 

des GenH2 Truck für das Jahr 2023, der Serienstart soll in der zweiten Hälfte des Jahrzehnts 

folgen.  

Martin Daum: „Die Auszeichnung von eActros und GenH2 Truck mit dem wichtigen 2021 

Truck Innovation Award durch die International Truck of the Year Jury ist eine große Ehre 

und macht uns sehr stolz. Der Preis belegt, dass wir mit unserer Strategie mit klarem Fokus 

auf den beiden wirklich lokal CO2-neutralen Technologien Batterie und wasserstoffbasierte 

Brennstoffzelle auf dem richtigen Weg sind. Die beiden Technologien ergänzen sich perfekt, 

sodass wir unseren Kunden je nach Anwendungsfall die besten Fahrzeug-Optionen anbieten 

können. Mit dem eActros haben wir in den letzten Jahren gezeigt, dass ein lokal CO2-

neutraler Transport für den städtischen Verteilerverkehr bereits heute möglich ist. Mit unserem 

GenH2 Truck haben wir zusätzlich unser klares technologisches Konzept für schwere 

Brennstoffzellen-Lkw für flexible und anspruchsvolle Fernverkehrseinsätze vorgestellt.“ 

Ebenfalls im September dieses Jahres präsentierte Daimler Trucks seine Technologiestrategie 

für die Elektrifizierung seiner Fahrzeuge vom urbanen Verteiler- bis hin zum internationalen 

Fernverkehr – und bekräftigte damit sein Bekenntnis zu den Zielen des Pariser Klimaschutz-

Abkommens. Als Teil dieses ganzheitlichen Ansatzes präsentierte Daimler Trucks erstmals 

auch seine globale und modulare Plattformarchitektur, den sogenannten ePowertrain, den die 

Jury unter anderem gesondert positiv hervorhob.  

Der Mercedes-Benz eActros: lokal CO2-neutrale Alternative für den urbanen 

Verteilerverkehr 

Die Erkenntnisse aus der eActros Kundenerprobung sind direkt in die Weiterentwicklung des 

Prototyps hin zum Serienfahrzeug eingeflossen. Sie zeigen bislang: Der rein batterieelektrisch 

angetriebene eActros ist hervorragend für einen nachhaltigen schweren Verteilerverkehr 

geeignet. Er steht einem konventionellen Diesel-Lkw in Sachen Verfügbarkeit und 

Leistungserbringung in nichts nach. Der Serien-eActros wird dem bisherigen Prototyp in 

einigen Punkten – wie beispielsweise der Reichweite, der Antriebsleistung und der Sicherheit 

– jedoch deutlich überlegen sein. Auch hinsichtlich der Nutzlast wird der Serien-eActros mit 

einem konventionellen Actros ebenfalls auf Augenhöhe sein. Der eActros wird als Zwei- und 

Dreiachser auf den Markt kommen. Daimler Trucks wird das Fahrzeug in ein ganzheitliches 

Ökosystem einbetten, das auch Beratungsangebote rund um E-Mobilität umfasst. Dazu zählen 

Routenanalysen, Überprüfung möglicher Subventionen, Unterstützung bei der operativen 

Flottenintegration und die Erarbeitung passender Ladeinfrastrukturlösungen. 

2020 hat Daimler Trucks zusätzlich einen Ausblick auf einen rein batterie­elektrisch 

angetriebenen Fernverkehrs-Lkw gegeben: den Mercedes-Benz eActros LongHaul. Er soll 

regelmäßige Fahrten auf planbaren Routen energieeffizient abdecken. Daimler Trucks plant 
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die Serienreife des eActros LongHaul für das Jahr 2024. Seine Reichweite mit einer 

Batterieaufladung wird bei etwa 500 Kilometer liegen. 

Mercedes-Benz GenH2 Truck: Brennstoffzellen-Konzept-Lkw für flexible und 

anspruchsvolle Fernverkehrseinsätze 

Die Entwickler von Daimler Trucks haben dem GenH2 Truck die Eigenschaften des 

konventionellen Mercedes-Benz Actros Fernverkehrs-Lkw hinsichtlich Zugkraft, Reichweite 

und Leistungsfähigkeit zugrunde gelegt. So soll der GenH2 Truck in seiner Serienvariante bei 

40 Tonnen Gesamtgewicht eine Zuladung von 25 Tonnen bieten. Zwei spezielle 

Flüssigwasserstofftanks sowie ein besonders leistungsfähiges Brennstoffzellensystem werden 

diese hohe Zuladung und die große Reichweite ermöglichen. Sie bilden daher das Herzstück 

des Konzepts des GenH2 Truck. Daimler Trucks präferiert flüssigen Wasserstoff (LH2), da 

der Energieträger in diesem Aggregatzustand im Gegensatz zu gasförmigem Wasserstoff eine 

deutlich höhere Energiedichte in Bezug auf das Volumen aufweist. Dadurch kommt ein mit 

Flüssigwasserstoff betankter Brennstoffzellen-Lkw mit wesentlich kleineren und aufgrund des 

geringeren Drucks auch erheblich leichteren Tanks aus. Dies lässt einen größeren Laderaum 

und ein höheres Zuladungsgewicht der Lkw zu. Gleichzeitig kann mehr Wasserstoff getankt 

werden, was die Reichweite deutlich vergrößert. Somit eignet sich der Serien-GenH2 Truck 

wie entsprechende konventionelle Diesel-Lkw für schwer planbare, mehrtägige Fernverkehrs-

Transporte, bei denen der tägliche Energiedurchsatz hoch ist. 

Ansprechpartner: 

Peter Smodej, +49 176 30936446, peter.smodej@daimler.com  

Akim Enomoto, +49 176 30995099, akim.enomoto@daimler.com 

 

Weitere Informationen von Daimler Truck sind im Internet verfügbar: 

www.media.daimler.com und www.daimler-truck.com 

 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie »antizipieren«, »annehmen«, 
»glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren«, »sollten« und ähnliche Begriffe kennzeichnen 
solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind eine 
ungünstige Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine 
Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare Ereignisse höherer Gewalt wie 
beispielsweise Naturkatastrophen, Pandemien, Terrorakte, politische Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle und deren 
Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von Wechselkursen und 
Zollbestimmungen, eine Veränderung des Konsumverhaltens in Richtung kleinerer und weniger gewinnbringender Fahrzeuge oder ein möglicher 
Akzeptanzverlust unserer Produkte und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträchtigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei der 
Auslastung von Produktionskapazitäten, Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, Unterbrechungen der Produktion aufgrund von 
Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die 
erfolgreiche Umsetzung von Kostenreduzierungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen, die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir 
bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgreiche Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint Ventures, die Änderungen von Gesetzen, 
Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie der 
Abschluss laufender behördlicher oder von Behörden veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger rechtlicher 
Verfahren und weitere Risiken und Unwägbarkeiten, von denen einige im aktuellen Geschäftsbericht oder im aktuellen Zwischenbericht unter der 
Überschrift »Risiko- und Chancenbericht« beschrieben sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder 
sollten sich die den vorausschauenden Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch 
übernehmen wir eine Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der 
Veröffentlichung basieren. 
 
 
Daimler Trucks & Buses 
Daimler Trucks & Buses ist einer der größten weltweit aufgestellten Nutzfahrzeug-Hersteller, mit über 35 Haupt-Standorten rund um den Globus und 

rund 100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Das Unternehmen vereint sieben Fahrzeug-Marken unter einem Dach: Mercedes-Benz (leichte, 

mittlere und schwere Lkw sowie Stadt-, Überland- und Reisebusse) und Setra (Überland-, Fernlinien- und Premium-Reisebusse) als europäische 
Traditionsmarken, die US-amerikanischen Marken Freightliner Trucks (Lkw der Gewichtsklassen 5 bis 8 für eine breite Palette von 

Nutzfahrzeuganwendungen), Western Star (schwere Lkw für Spezial- und Langstreckentransporte) und Thomas Built Buses (leichte bis mittelschwere 

mailto:akim.enomoto@daimler.com
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Busse) sowie die asiatischen Marken BharatBenz mit Sitz in Chennai/Indien (Lkw in den Gewichtsklassen von 9 bis 55 t, sowie mittelschwere und 

schwere Busse) und FUSO mit Hauptsitz in Japan (Lkw und Busse für Asien, Nahost, Afrika, Europa und Lateinamerika). Damit bietet Daimler Trucks 

& Buses seinen Kunden rund um den Globus ein breites Portfolio an Nutzfahrzeugen, vom Minibus bis zum Schwer-Lastkraftwagen für Spezial-

Transporte – kurz: Produkte und Lösungen für alle, die die Welt bewegen. Vor mehr als 120 Jahren haben Gottlieb Daimler und Carl Benz den 

Grundstein für die moderne Transport-Industrie gelegt. Über die vergangenen Jahrzehnte hinweg haben die Truck und Bus Sparten von Daimler 

kontinuierlich Standards für die gesamte Transport-Industrie gesetzt – bei der Sicherheit, bei der Kraftstoff-Effizienz und beim Komfort für Fahrer und 

Fahrgäste. Jetzt ist es Zeit für eine weitere Evolutionsstufe: das emissionsfreie, das automatisierte und das vernetzte Fahren. Daimler Trucks & Buses 
arbeitet daran, diese wichtigen Technologien in Serie zu bringen, und zwar Marken, Sparten und Regionen übergreifend. Damit will das Unternehmen 

seiner Vision vom CO2-neutralen Transport und vom unfallfreien Fahren einen großen Schritt näherkommen und zur Nachhaltigkeit im weltweiten 

Waren- und Personenverkehr beitragen. 2019 wurden in Summe rund eine halbe Million Trucks und Busse ausgeliefert. In 2019  betrug der Umsatz für 

die einzelnen Geschäftsfelder 40,2 Mrd. Euro bei Daimler Trucks, Daimler Buses erwirtschaftete 4,7 Mrd. Euro. Der EBIT betrug 2,5 Mrd. Euro für 

Daimler Trucks und 283 Mio. Euro für Daimler Buses. 


